
Die Diıssertation des Hamburger EmK- Lausanne, die vieles Angeprangerte nıcht
Pastors 11 angesichts des Zusammen- anders artiıkulieren? Als Lausanne-Fahrer
schlusses der Evangelischen Gemeinschaft hatte schon diese Aussagen, die dem

Normalchristen b1s FEL vorenthaltenun: der Bischöflichen Methodisten-
kırche (1968) jene missıonarıschen Kräfte wurden) 111 selber „keinen Beıtrag ZUuUr

un: spirıtuellen Impulse aufzeigen, diıe Missionswissenschaft“ leisten, sondern „dıe
die bestimmten un: eınen Tradıitions- großen Aufgaben christlicher Lehre, die die
zweıg der gemeınsamen Kirche bilden. gegenwärtige Lage in der Christenheit uns

Dıie Begrenzung auf eınen SCO- stellen“ aufzeigen (S f obt siıch für
diese „Bescheidenheıit“ selbst 1m Orwortgraphischen Raum un: einen knappen

Zeitabschnitt (1850—1900) 1äßrt erkennen, (e Für gilt die Tagesordnung der
W 1e persönliche Frömmigkeit und M1SS10- Zeıit; un: obwohl Hollenwegers „ Tages-
narısche Planung SL: Bildung freikirch- ordnung der Welt“ (S 98) einleuchtend

findet, eıne Umdeutung OT4LaUSlıcher Gemeinden ührten und zugleich
Spannungen MIiIt Öörtlichen Kirchengemeın- (ohne 1es belegen) un!' lehnt diese ab
den un landeskirchlichen Gemeinschaften Der Vertasser braucht Zitattetzen VO]  3

Dokumenten, VO  } Gesprächsbeiträgen VOI-autftraten. In einem umfangreichen An-
merkungsteil (244 Seıten!) wird eine Fülle schiedenster Tagungen un VO:  3 als
VO:  } Quellenmaterıal zugänglich gemacht. reflektierte Aufßerungen gekennzeichneten

Meınungen. Der Vorwurf, BibelstellenHeınz Szobries selektiv gebrauchen, trifft den Vertas-
sSer selbst. unterstellt jedem aAndersden-

MISSION RELIGIONEN kenden Zungenschlag bereits Verrat

Klaus Bockmühl, Was heißt heute Miıssıon? Unaufgebbaren. Rıchtig 1St NUTI, Was des
Verfassers gewohnter Begrifflichkeit olgt.Entscheidungsfragen der L1ECUECTECN Miıs- Dıie VO  w iıhm beklagte Einseitigkeit 1St NUrsionstheologie. Brunnen-Verlag, Gießen- erklärbar, da Satze nıcht ndeBasel 1974 192 Seıiten. Kart. 17,650 liest un: Einleitungen un: Anmerkungen

Das in der Sonderreihe Glauben überspringt. Es verstärkt sich MIt tort-
und Denken) des ABC team-Programm schreitender Lektüre der Eindruck, dafß der

Vertasser Sätzchen zusammenflicktschienene Buch stellt seine Glaubwürdig-
eıt wenıg „glaubhaft“ (S dar. Der seinem Bıld VO Anderen, zunächst

eıl erhebt den Anspruch einer Au  .  ber- einmal auf ıh hören un mıiıt ihm 1Ns
arbeiteten Neuauflage“ VON 1964 Weder Gespräch kommn. Darın läge meınes
falsche Seitenangaben S Y.d:); ıne Erachtens eine viel bessere Ntwort als 1im
Falschmeldung ber die Nıchtteilnahme 12seıtigen Schluß, der mit dre1ı Fragen-
Deutscher in Tambaram (S 12) der kreisen oftenbleibt. Oder meılint viel-
„regnabıt“ 99% das regnavıt heißen leicht, da{ß se1in letzter atz weiıterhilft:
müßte, sind berichtigt noch das falsche „ Was das Werk des Heiligen eistes
Verständnis des Vertfassers VO! ubjekt betrifft, bedarf 1im Protestantismus
der Missıion. Er unterstellt Willingen Wwe1l- zunächst einer Erneuerung der Lehre Erst
ter „der Jünger treibt Miıssıon“ (S 26), WeNn s1e wieder aufgerichtet 1St, kön-
während Willingen VO  3 der „Teilnahme LiICIH WIr die Wege des e1listes gehen“. Da-
seiner (sc Christi) Mıssıon“ spricht. durch geschähe Erneuerung der Bruder-

Im eıl möchte der Verfasser die schaft un der Mıssıon selbst, meint Der
Titelfrage 1n ihrer „Neuartigkeit“ (S 65) Vertasser tate Zut daran, zunächst selbst
VO  ”3 Neu-Delhi bis Lausanne eruleren. Wo die alte biblische Lehre VO  3 der Bruder-
ber leiben die entsprechenden Siatze VO  3 chaft nehmen, die Mitbrüder
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HNeu belehren wollen Vollends Braucht puls ıst, AArn Sldl als überlegene Kon“
der Heilige Geist weder zundachst noch kurrenz, die eın klares Bewufttsein iıhrer
”ach solche Belehrer. Fürwahr eın Bei- traditionalen kulturellen Identität besitzt,
ırag . Sache 1st dieses Bu: nicht. reılıch angesichts der Erfordernisse der

Modernisierung der LebensverhältnisseTraugott Fors  ner
wenıger aufgeschlossen 1St als die christliche
Minderheit.Theodor Ahrens / Walter Hollenweger, Der Zzweıte eıl ze1igt, w 1e die Kirche inVolkschristentum un: Volksreligion 1 dieser Siıtuation beginnt, 1m Dialog miıt derPazıfik. (Perspektiven der Weltmission.

Schriftenreihe der Missionsakademie Volksreligion, die sowohl 1n der Umwelt
als auch 1n ıhrer eigenen Miıtte gegenwärtigder Uniıiversität Hamburg, —& Ver- bleibt, sıch des Verhältnisses Zur Tradıitionlag ÖOtto Lembeck, Frankfurt 1977

124 Seıiten. Kart. 12,80.
nNneu bewuft werden. Bekehrung, Heil
und Unheıil, Gott und die Götter, Versöh-

Wer Aus früheren Jahren noch die fes- Nung das sınd einıge der Themen,
selnden Berichte VO  w} Walter Freytag der denen siıch anfangsweise eiıne kritische e1n-
Georg Vicedom 1ın Erinnerung hatte, heimis:  e melanesis  e Theologie ıldet,
wird sıch manchmal gefragt aben, ob se1It- die als reflektierte ntwort auf Jesu Ruf
dem, 1mM Zeichen des missıionarischen 7 weı- ZU Glauben ıne Alternative ZU tradı-
bahnverkehrs, ıcht Ahnliches A4us Neugu1t1- tionskonformen Synkretismus bıeten kann.
1Cca vernehmen sel. Ahrens, eın Der Mythos VON den ungleichen Brüdern,
deutscher lutherischer Miıssıonar, x1bt eıine den Ahrens gleichsam als den traditions-
Aaus sorgfältigen Recherchen 1mM Astrolabe- gyeschichtlichen Hintergrund wiedergı1ibt
Gebiet CWONNCNEC Antwort, die gerade 1in und interpretiert, weıst auch den Weißen
iıhrer nüchtern-analysierenden Weiıse nıchts besonderes Wıssen Aaus der Hand des mela-

Brisanz wünschen übrıig Läßt Unter nesischen Urheros Die Frage, ob 1U  3
dem Evangelium, das VOTr 1U bald einem auch die Christen 1n Neuguinea ihrerseits
Jahrhundert durch die Miıss1on 1nNs and 4aus ihren besonderen Erfahrungen der
kam, 1St Ort eine Formel von Frey- westlichen Christenheit eiıne Hıiılfe bieten
Lag aufzunehmen 1n der Tat „andere“ könnten, stellt Ahrens mit Bedacht zurück.
Kirche geworden, anders 1ın iıhrer Haltung Als fortwirkende Herausforderung 1St s1e
ZUr Umwelt, anders auch 1n Ausdruck und ber nıcht überhören. Dıie Intorma-
Verkündigung ihres Glaubens. Erfolgs- tiıonen un: Reflexionen ber Mythen 1n
meldungen sucht INnan heute allerdings Ver- anderen Zusammenhängen, die Hollen-
geblich: Unter insgesamt eLIwa2 6000 Men- abschließend beisteuert, sind zew1ßß
schen 1n jenem Gebiet sind 1Ur noch 700 interessant, wollen reilich der „Atem-
bıis 80OÖO getaufte Christen, während VOor des Hörens“ E3 die Ahrens sehr
dem Krieg tast die N} Bevölkerung ZUr miıt echt seinen Lesern wünscht, nıcht all-
Kırche gehörte. Der Hauptgrund dafür 1sSt gut ASSCH. Hans-Werner Gensi1:  en1n der Enttäuschung der Erwartungen
sehen, mit denen INa  3 der Miıssıon begeg-
etie Beiderseits wurde mißverstanden, Peter Gerlitz, Gott erwacht 1n Japan. Neue
daß der christliche Glaube sich Z IN AatLe- ternöstliche Religionen und ihre Bot-
1ellen europäischen Zıivıilisation und ıhren schaft VO lück (Herderbücherei
Gütern nıcht ebenso verhält W1€e die tradıi- 618) Verlag Herder, Freiburg 1977 174
tionelle Religion ZUTr traditionellen Kul- Seiten. 6,90
tur. Dıe „Lobos“-Gemeinden, 1n denen die Im Bereich VO  w} Theologie un: Kırche
„Kargomentalität“ der maßgebende Im- lıegt der „Ferne Osten“* leider wirklich
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